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“SOS !
Shopping ouni

Stress !”

“All verkafsoppe
Sonndeger stinn an

der Shoppingagenda 
op GOODIDEA.lu !”

Grevenmacher: visite
historique de la ville
L'Office régional de tourisme Ré-
gion Moselle luxembourgeoise
invite toutes les personnes inte-
ressées à une visite historique de
la ville de Grevenmacher ce sa-
medi 30 juin. Sous le thème
«Chapeau melon et bottes de
cuir» les participants découvrent
l'histoire de Grevenmacher avec
des anecdotes sur la ville et ses
habitants. La visite sera en
langue française et luxembour-
geoise. Le point de départ est à
14.30 heures près de l'église. Les
frais de participation s'élèvent a
cinq euros. Informations et réser-
vations par téléphone au
26 74 78 74 et par e-mail à
info@region-moselle.lu.

Trintingen: „Kiischtefest“
und IVV-Wanderung
Am Sonntag, dem 1. Juli, findet
die 67. Auflage des Trintinger
„Kiischtefest“ auf dem Dorfplatz
bei der Schule in Trintingen
statt. Um 7 Uhr startet eine in-
ternationale IVV-Wanderung
durch das idyllische Tal. Start-
karten für die fünf und zehn Ki-
lometer langen Strecken können
bis 14 Uhr und für die 20-Kilo-
meter-Strecke bis 12 Uhr erwor-
ben werden. Um 9 Uhr beginnt
der traditionelle „Kiischtemaart“.
Neben frischen Kirschen werden
sämtliche aus Kirschen gewonne-
nen Produkte wie Essig, Wein,
Likör, Marmelade, „Kiischte-
schampes“, „Kiischtendrëpp“,
„Kiischtenugemaachten“ sowie
die vor Ort gebackene „Kiisch-
tentaart“ angeboten. Außerdem
werden kunsthandwerkliche Pro-
dukte präsentiert und ein Floh-
markt wird organisiert. Zudem
werden alte Traktoren und Oldti-
mer ausgestellt. Ab 11.30 Uhr
wird ein vielseitiges Mittagessen
angeboten, währenddessen die
„Greiweldenger Musek“ zum
„Concert-apéritif“ aufspielt. Um
14.30 Uhr stellt die „Line Dance“-
Gruppe des Club Senior Syrdall
und des „Muselheem“ ihr Kön-
nen unter Beweis. Ein weiteres
Konzert spielt die „Harmonie
municipale Rollingergrund“ um
15.30 Uhr. Ab 17 Uhr ist für Tanz-
musik gesorgt. 

■ www.trentengermusek.org

Ziehen an einem Strang: Olai-Direktorin Christiane Martin, die Minister Romain Schneider und Marie-Josée Jacobs, Marc Weyer als Präsident von Leader
Miselerland, Asti-Vorsitzende Laura Zuccoli und Cathy Schmartz, Projektverantwortliche von Leader Miselerland (v.l.n.r.). (FOTO: JEROEN VAN DER HOEF)

Integrationspakt Leader Miselerland wurde am Montagabend unterschrieben

„Zusammen sind wir stärker“
Drei Partner ergänzen sich in diesem Projekt

VON JEROEN VAN DER HOEF

Am Montag gegen 18.30 Uhr stand
es Schwarz auf Weiß: Der Integra-
tionspakt Leader Miselerland tritt
durch die Unterschriften von Inte-
grationsministerin Marie-Josée Ja-
cobs, vom Minister für Entwicklung
im ländlichen Raum, Romain
Schneider, von Marc Weyer, dem
Präsidenten des Leader Miseler-
land, sowie der Asti-Vorsitzenden
Laura Zuccoli offiziell in Kraft. Das
Projekt gilt allerdings nicht nur für
Einwohner mit ausländischem Pass.

14 Gemeinden gehören zu dem In-
tegrationspakt Miselerland, das für
das Jahr 2012 gilt und optional um
ein Jahr verlängert werden kann.
Aus dem Kanton Grevenmacher
haben sich Mertert, Manternach,
Grevenmacher, Betzdorf, Flaxwei-
ler und Wormeldingen ange-
schlossen. Aus dem Kanton Re-
mich machen die Gemeinden Len-
ningen, Stadtbredimus, Bous,
Waldbredimus, Remich, Dalheim,
Schengen und Bad Mondorf mit.

In diesen 14 Gemeinden sind
knapp 25 000 Bürgerinnen und
Bürger mit Luxemburger Pass zu
Hause. 13 840 Einwohner, also ein

gutes Drittel der Gesamteinwoh-
nerzahl, stammen aus einem ande-
ren Land. Damit liegt die Quote
zwar niedriger als in anderen Tei-
len des Großherzogtums. Dennoch
soll aber ein Fundament für eine
gemeinsame Zukunft und ein bes-
seres Zusammenleben im Miseler-
land gelegt werden.

Mit dem Integrationspakt haben
sich drei Partner gefunden, die
sich gegenseitig ergänzen. Das
„Office luxembourgeois de l'accu-
eil et de l'intégration“ (Olai) setzt
die Integrationspolitik Luxem-
burgs um, indem sie unter ande-
rem die Aufnahme- und Integrati-
onspolitik koordiniert, den Einglie-
derungsprozess für Ausländer er-
leichtert, die Diskriminierung be-
kämpft und Personen betreut, die
internationalen Schutz suchen. Da-
bei verfügt das Olai über verschie-
dene Budgets. Die „Association de
soutien aux travailleurs immigrés“
(asti) besitzt eine Erfahrung von 30
Jahren. Sie stellt anderen Partnern,
in diesem Fall Leader Miselerland,
ihr Wissen zur Verfügung. Leader
Miselerland ist der Partner, der
regional tätig ist, die Leute vor Ort
und die spezifischen Bedürfnisse
kennt. „So haben wir die größte

Chance auf Erfolg“, sagt Cathy
Schmartz, Verantwortliche des In-
tegrationspaktes Miselerland. „Zu-
sammen sind wir stärker und au-
ßerdem haben wir gemeinsam
mehr Mittel: sowohl im personel-
len als auch im finanziellen Be-
reich.“

Für Menschen aus allen
Schichten und Generationen

Das Hauptziel ist ein positives Zu-
sammenleben in der Region. Um
diesen Vorsatz zu erreichen, gilt es
nicht nur, Ausländer zu integrie-
ren, sondern überhaupt die Men-
schen, die erst kürzlich hinzugezo-
gen sind. Dies soll geschehen mit
Aktionen, die nicht vereinzelt ge-
startet werden sollen, sondern in
einem Zusammenhang. Regionale
Partner wie Gemeindeverwaltun-
gen, Kommissionen und Dienste
werden ermutigt, sich den Aktio-
nen anzuschließen und selbst wel-
che auf eigene Faust zu organisie-
ren. Dabei erhalten sie nach Bedarf
auch Unterstützung und Hilfe bei
konkreten Problemen von Leader
Miselerland. Alle Partner aus den
14 Gemeinden können besser zu-
sammenarbeiten und sich austau-
schen. Gemeinden und Einwohner

werden schließlich über die ge-
planten Aktionen informiert. In
diesem Jahr gab es bereits zwei
Workshops und regionale Treffen.
Darüber hinaus wird monatlich ein
Newsletter veröffentlicht. „Der In-
tegrationspakt ist für Menschen
aus allen sozialen Schichten und
aus allen Generationen“, verdeut-
licht Cathy Schmartz.

Leader-Präsident Marc Weyer
betonte beim feierlichen Akt auf
dem Rundfahrtschiff „Roude
Léiw“ vor Vertretern aus den 14
Gemeinden unter anderem, dass
die interkulturellen Angebote der
Region genutzt werden sollen. Mi-
nister Romain Schneider sagte,
durch den Pakt entstehe für alle
eine Win-Win-Situation. Ministe-
rin Marie-Josée Jacobs erklärte, In-
tegration sei keine Einbahnstraße.
Jeder müsse etwas dafür tun. Zu oft
lebe man nebeneinander und nicht
miteinander. Laura Zuccoli ver-
sprach, dass Asti ihre Erfahrungen
der vergangenen 30 Jahre gerne
weitergebe. Mounia Zerktouni,
Präsidentin der beratenden Inte-
grationskommission der Ge-
meinde Betzdorf, ist fest davon
überzeugt, dass der Pakt „neue Dy-
namik in die Region bringe“.

Gemeinde Junglinster: Medaillen für verdienstvolle
Mitglieder der Rettungsdienste

Anlässlich des Nationalfeiertags verlieh der Feuer-
wehrverband Verdienstabzeichen und Medaillen an
Mitglieder der Feuerwehr der Gemeinde Junglinster,
die von Bürgermeisterin Francine Colling-Kahn
überreicht wurden: Die Bronzemedaille für eine
15-jährige Mitgliedschaft ging an Diane Schroeder,

Ken Schuller und Sascha Glaub. Die Goldmedaille
mit Krone für eine 30-jährige Miglidschaft  erhielt
Kommandant Pierre Muller. Das silberne Verdienst-
kreuz mit Krone für eine 40-jährige Mitgliedschaft
durfte schließlich Jeannot Schmitt in Empfang neh-
men. (TEXT/FOTO: DENIS DIMMER)


